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fie den 


a Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 5 


BEST N 


drcheEow.ptoic dritten Damm NZ 1432. 


No. 84. Sonnabend, den 7. April 1832. 


Königl. Intelligenz⸗ 


Cc . ROSE eee . eee, 0 — 


Sonntag den 8. April. 1832. predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beide beginnt halb 9 Uhr.) Mittags Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. 
Nachm. Hr. Candidar Worczewski. Dennerſtag, den 12. April, Wochen⸗ 
predigt. Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. En 5 


Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewieez. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um 9 Uhr, die Beichte bes 
amnt um halb 9 Uhr.) Mittags Hr. Candidat Schwenk. Nachmitt. Hr. 


Archidiakonus Dragheim. Donnerſtag, den 12. April. Wochenpredigt. Hr. 
Paſtor Rosner. : ; 5 1 

Oswinikaner⸗Kirche. Vormittags Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vormitkags, Einfuͤhrung und Antrittspredigt Hr. Paſtor Bor⸗ 


kowski. Anfang um 9 uhr, (die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mit⸗ 


tags- Predigt geht ein. Nachmittags Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch, 
den 11. April. Wochenpr. Hr. Diaconus Wemmer. x Sch, 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Großmann. Nachm. Hr. Prior Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. z 

Earmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachmittags Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomäi. Vor⸗ und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 12. April. Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. = 

Er. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde. 
Anfang halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Archidigconus Bock. Anfang 11 Uhr. 


St. Trinitatis. Vormittags Hr. Superint. Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, (die 


Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags Hr. Prediger Alberti. (Ab⸗ 

ſchiedspredigt.) Ki ER EN RER 
St. Du Vormittags Hr. Candidat Pohl. Nachmittags He. Candidat 

Blech d. J. ee 7 
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heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
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Si. Annen. Vor. Hr. Prediger Mrongevius. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediaer Steffen. . 
St. Salvator. Vormittags Hr. Prediger Bärreyſen. i 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Bonn. Aufang um halb 10 Uhr. 
Angemeldete 
Angekommen den 5. April 1832. 3 5 
Hr. Major v. Kleiſt v. Stelpe, Hr. Gutsbeſſtzer v. Blankenſee von Zipko, 
log. im engl. Haufe. Hr. Kaufmann Schulz von Stettin, log. im Hotel de Ber: 
lin. Hr. Hauptmann Krauſe nebſt Gemahlin von Stargardt, log. in d. 3 Moh⸗ 
ren. Hr. Maler Lewald v. Heilsberg, log. im Hotel de Thorn. 
Abgereiſt: Hr. Juſtizrath Hanke nach Neuſtadt. . s 
Det un Hr ma 8 u n58 
Ein Ruͤckblick auf die fo verhängnißvolle nach ſte Vergangenheit führt 


e m de. 


den edlen Menſchenfreund zu dem Gedanken an die geſteigerte Noth des Ar⸗ 


men, dem keider auch die Zukunft nur eine trübe Ausſicht bietet. Mehr als 
je hat ſich das Elend verbreitet, und der unterzeichnete Verein wuͤrde feine 
Aufgabe: den alterſchwachen, kranken und arbeitsunfaͤhigen Armen Huͤlfe zu 
bringen, mit Bangen betrachten, wenn er nicht auch für das neue Verwaltungs⸗ 
Jahr. auf die bereitwillige Unterſtützung feiner edlen, mildgefinnten Mitbuͤrger, die 


er hiemit herzlich und dringend dazu auffordert, rechnen duͤrfte; wenn er nicht Hof: 


fen koͤnnte, recht reichliche Beiträge durch die Einſammlungen und Unterzeichnungen 


zu erhalten, welche in den naͤchſten Wochen durch die Herren Armenpfleger werden 
eingeholt werden. Danzig, den 2. April 1832. e s 


„ Der Wohlthätigkeits - Verein. 

y a e 2 1 2 * = 2 = 
5 A vert issements a 
Gemaͤß hoher Regierungs Verfügung vom 20. März c. ſoll die, Geſtellung 

der Pferde zum Betriebe der beiden Bagger⸗Maſchienen im hieſigen Hafen für 

das Jahr 1832. im Wege der Kicitation dem Mindeſtfor dernden uͤberlaſſen werden. 

Zur Abgebung der Gebote iſt ein Termin * : 

i am 10. d. M. Vormittags 10 Uhr 


im Geſchäfts⸗Locale der hieſigen Hafen Bau⸗ Inſpection anberaumt worden, wo⸗ 


ſelbſt auch vorher die näheren Bedingungen einzuſehen ſind. ; 


Neufahrwaſſer, den I. April 1832. 5 55 
i f 855 Fur die Koͤnigl. Hafen Bau⸗Inſpection 

e 5 SE -Pfannenihmidt.. : 
x BEN ER Koͤnigl. Bau⸗Conducteur. 


ER FFF 

nd bohrer Regierungs. Verfügung vom 20. März c. ſollen zur diesjäh⸗ 
rigen Baggeruna im hieſigen Hafen mehrere Materialien und Geraͤthſchaften im 
Wege der Leitatten durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. Das Beduͤrf⸗ 
niß befteher circa in 210 Stuck eiſernen Splinten, 240 Stuͤck Krollen, 30 Stuck 
completten Karrenbeſchlaͤgen, 4 Stuck eiwenen Knieen, 1500 Fuß Vohlen verſchie⸗ 
derer Starke, 3100 Fuß Dielen, 3500 Fuß Schwarten, 100 Fuß fichtenes Kreuz⸗ 
holh, 2000 Stück eichene Propfen, 2 Schock ſichtene Nägel, 160 Schock diverſe 
eiſerne Nagel, 60 bi Talg, 10 4 Waſſerblei, I Tonne ſchwediſchen Pech, 4, Ton⸗ 
nen ſchwediſchen Theer, 30 Stein Dichtwerg, 4 Schock weißbüchene Kaͤmme und 
Getriebſtuͤcke, 2 bleierne Abgußroͤhren à 20 tt, einige Bahn Tauwerk und Troi⸗ 
delleinen, Schaufeln, Hebebaͤume, Handſpacken, Theerquaſte, Trochen ꝛc. 2c. EB 

Es werden Lieferungsluſtige eingeladen den 11. d. M. Vormittags 9 Uhr, im 
Geſchaͤfts⸗Locale der hieſigen Hafen Bau⸗Inſpection zu erſcheinen und ihre Gebote 
abiugeben, woſelbſt auch noch vor dem Termin die näheren Bedingungen uͤber die 
zu liefernden Gegenftände eingefehen werden konnen. : 
Neufahrwaſſer, den 1. April 1832. f = 

„ Fur die Königl. Hafen⸗Van. Inspection 
Pfannenſchmidt; 
Königl. Vou⸗Conducteur. 


"Que diesjährigen Unterhaltung des hieſigen Xootfenwefeng werden nachfol⸗ 
gende Materialien und Geraͤthſchaften gebraucht, als: ee, 

1 Geſtell Segel, 1.KAlüoer, 110 Fuß 2= und Zjoll. eichene Planken, 250 
Faß Wagenſchoot, 400 Fuß fich tene Bohlen und Dielen, 240 4 Oelfarbe, 40 Loch 
Zinober, 20 i Harz, 55 Stof gekochtes Leindl, 1 Stof Terpentin, 50 % engliſch 


Roth, citca 18 Stein ungetheertes und 20 Stein getheertes- Tauwerk, mehrere 


® 


weiße und getheerte Leinen, circa 180 Schock diverfe Nägel, 6 Stuͤck Bootshaken, 
6 Stuck Ruhen, 6 Stuͤck junge Eiwen, 24 Stück Hakenſtangen, 20 Klafter Strauch⸗ 
tau, 5 div. Flaggen von Haartucb, 4 Theerquaſten, 3 Schrobber, 2 Haarbeſen, 
2 Handfeger, 6 Fardepinſel, 1 blecherne Muͤllſchaufel, 12 Tafeln verzinntes Kreuze, 
blech, 12 hölzerne Wurffebanfeln, 12 Oelfaͤſſer, 3 Torfkiepen, 120 Stuͤck Strouch⸗ 
beſen, 1 Haut Roßleder, 1 Laterne mit Hornſcheiben, 2 eichene Waſſereimer, 6. 
ſtarke Rohrſtuͤhle von Birkenholz, 4 Stein gezogene Lichte, 1 Stein gegoſſene 
Lichte, 13 Klafter Torf und 5 Klaſter ſichten Brenn hol. 
Gemaͤß hoher Regierungs⸗Verfügung vom 20. Maͤrz c, ſoll die Lieferung die⸗ 
ſer Gegenſtaͤnde dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden; es iſt deshalb ein Lici⸗ 
tations⸗Termin den 9. April c. Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale der Koͤ⸗ 
nal, Hafen⸗Bau⸗Inſpection hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem Unternehmer 
eingeladen und ihre Gebote abzugeben aufgefordert werden. e - 
Neufahrwaſſer, den 1. April 1832. ö SET r 
d Fur die Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpection 
Pfannenſchmidt 
Königl. Bau⸗Conducteur. 
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Wieſen⸗Verpachtungs⸗ Anzeige, 5 
Zur anderweitigen Verpachtung der dem ftädtiſchen Laſareth gehoͤrigen, auf 
der Nehrungſchen Seite des ecke gelegenen 42 culaiſchen Morgen Mirfen 
5 n wir eine jtations⸗Termin au 5 A 
haben wir einen Licita e Diinwoch, den Il. April 1832. un 5 ; 
Nachmittags 3 Uhr im Locale der Anſtalt argeſetzt, zu dem wir Pachtluſtige hier: 
len: 995 näheren Bedingungen ſind bei dem Mituntecteichneten Richter 
( (Hundegaſſe NZ 285.) zu erfahren, und werden auch im Termine ſeldſt bekannt 
gemacht werden. Danzig, den 2. April 1832. | 
- Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
a Richter. Köhn. Sard. Dauter. 
Be J u : 
Die heute des Morgens um 7 Uhr erfolgte aluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden. Sohne, beehre ich mich meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt anzuzeigen. Herrmann, Lehrer. 
Danzig, den 6. April 1832. : 
ee an 2 ig e n. ’ 
Sonntag, den 8. April, wird im Fromm: 
ſchen Garten⸗Locale das Chor Haut viſten Ein reſp. Publikum angenehm unterhalten. 
Dass die bereits eingeleitete musikalische Unterhaltung heute Abends 
7 Uhr im Hotel de Berlin statt ſindet, beehre ich mich hierdurch nochmals 


Sanz ergebenst anzuzeigen. a N : Carl Kloss. 

i Danzig, den 7. April 1832. x 
PPP. PPT 
0 Da in meiner Lehr⸗Anſtalt ein Damen⸗Verem beſteht, um im Zeichnen 


Hund Malen mehr Vervollkommnung zu erlangen, jedoch die beſtimmte Zahl der . 
. an den bereits feſtgeſetzten Lehrſtunden durch neu Zukommendecß 
nicht uͤberſchritten werden darf, fo bin ich gendthigt, für den Verein noch ed ch 
nige Stunden woͤchentlich dem Unterricht zu widmen. Diejenigen Kunſtlieben den, g 
welche daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, erſuche ich, ſich baldigſt der näheren 
Bedingungen wegen bei mir Poggenpfuhl e 208. zu meiden. 5 1 N 
7 Re BEER ; Der Lehrer Verch. 8 
SS Sosse 
Einem reſp. Publiko, fo wie meinen hochgeehrten Kunden, mache ich Bier: 
mit die Niederlegung meines Gewerbes als Buchbinder bekannt, und fuͤge fuͤr den 
mir zu Theil gewordnen Zuſpruch, meinen ergebenſten Dank bei. Die Arbeiten, 
die ſich noch bei mir unvollendet befinden, werde ich befördern, fo das deren Ei⸗ 
genthuͤmer fie der Beſtellung gemäß, ſobald als moͤglich erhalten werden. Ferner 
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er ſuche ich alle die, welche irgend eine Forderung oder Zahlungen an mich zu 
machen haben, ſolches innerhalb vier Wochen zu bewirken, indem ich nach dieſer 


Zeit Danzig verlaſſe. 


Palm, Buck binder. 


Einem geehrten Publikum. empfiehlt ſich ergebenſt die Schön⸗ und Schwarf⸗ 
Faͤrberei, wie auch Druckerri in allen Farben und Muſtern auf Seiden⸗Baumwol⸗ 
len- und Linnen⸗Zeugen, zu den biligſten Preiſen; verſpreche die prompteſte und 


reellſte Bedienung. 


J. Block, Witte, auf dem Kneipab zum 


Danzig, den 7. April 1832. Loanggarier⸗Thor Nro. 134. 


Bei dem Intreſſe, welches ein verehrliches Publikum 


Anfang Mai a 
ſchen Hofbuchdru 
Theaterbureau be 


N: an den Tag gelegt hat, beehren wir uns vorlaufig anzuzeigen, daß von 


unſere Anſtalt nach der Jopengaſſe, in das neben der Wedel⸗ 
krei befindliche Gebäude, in welchem fh. früher das Schroͤderſche 
fand, verlegt werden wird. Dei dieſer Gelegenheit erlauben wir 


uns hierdurch bekannt zu machen, daß wir im Laufe des März: Monats‘ uͤber 100 Baͤn⸗ 
de neuer Werke angeſchaft haben, worunter z. B. die Memoiren von Hardenberg, 


der Herzogin von 


Abrantes, von Bolivar u. a., ferner die neu erſchienenen Schrif⸗ 


ten von Bronikowski, Grabbe, H. Hanke, F. Lohmann, C. Pichler, Walter Scott 


(Graf Robert vo 


n Paris), Smidt, Tromlitz, u. a. piquante Werke z. B. die Graͤ⸗ 


finn (Plater) als Amazone oder das blutige Haupt, Claurens: Lottchens ge⸗ 


ſaͤhrliche Nacht, 


Paris oder 101, die diesjaͤhrige Wiener Modezeitung mit den 


berühmten ſchoͤnen Modekupfern (die wegen des hohen Preiſes ſonſt nicht 
nach Danzig kommen), ſo wie wir uns auch Douͤbletten von Zſchocke, v. d. Velden 
und Spindler beſorgt haben, ſo daß jetzt nicht, wie bisher bloß zwei Invaliden, 
ſondern auch zwei Juden und zwei Baſtarde bei uns anzutreffen find. 5 


Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 


Roch wünschte ich mir einige freie Stunden im Polnischen, Deutschen u. 


. w. zu beſetzen. 


Mattenbuden Nro. 272. Brzoskowicz, 
Königl. Dollmetſcher⸗ 


Bereits wieder aus der Provinz Oſt⸗Preußen zurückgekommen, beehre ich 


mib Einem hieſigen reſp. Publikum meine uͤberall mit dem beſten Erfolge geleiſtes 


ten Dienſte im Wegſchaffen der Huͤhneraugen und ins Fleiſch gewachſener Nägel, 
ohne den mindeſten Schmerz zu erregen, ganz gehorſamſt anzubieten. 75 


S. J. Cohn, in der Johannisgaſſe N 1298. 


Ein Mädchen von guter Familie, das mehr auf eine anſtaͤndige Behand⸗ 


lung als auf hoh 
Geſellſchafterin. 


es Gehalt ſieht, wuͤnſcht ein Unterkommen auf dem Lande als 
Sie übernimmt ſich auch die innere Hauswirthſchaft, und iſt in 


jeder Art von Handarbeit, ſo wie im Schneidern erfahren. Nähere Nachricht bei 
der Gefindevermietherin Schubert, Breitgaſſe M 1229. N EZ 
Beſtellungen per Expreſſe werden aufs ſchleunigſte befördert: Poggenpfuhl 
192. zwei Treppen had. . S ® 
Die bisher von mir betriebenen Geſchäfte der vertwittweten Frau Landeä⸗ 


für unſere Logisangele⸗ 


7 
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thin v. weiber geb. Zeller auf Ge. Bozevol werde ich von ber ite ab zu ermab 
ten aufhoͤren, weiches ich dem reſp. Pablikum hiemtt anzeige. 
; Danzig, den 7. Apeil 1832. Jacob Reitſch. 


Auf vorſtehende Anzeige mich beit: hend; zeige ich hiemit an, daß, da Herr 
Jdcob Reitſch aufhoͤrt meine Angelegenheiten zu beforgen, ich die Führung mei⸗ 
ni Geſchaͤfte den Handlungsgehülfen Herrn Carl Moritz Schnaaſe (Grau- 
moͤnchen⸗Kiechengaſſe WM 74. wohnhaft) übertragen habe, welcher dieſelben, ſo wie 
ß geſchehen, verwalten wird. Ver wittw. Landräthin = Weiher geb. 


KR N Heller. 


: Das Sparcaſſen⸗ Quittungsbuch W 1335, auf den Namen der Frau Wittwe 
Oelrich lautend und einſchließlich der Zinsen bis zum 31. December des abgelau⸗ 
fenen Jahres für 177 Mg II Sgr. 8 J gültig, iſt nach Angabe der vorgenann⸗ 
ten Deponentin verloren worden und Dich demzufolge ein jeder, der daſſelbe jetzt 
beſitzen moͤchte, oder einen Anſpruch daran begründen zu koͤnnen vermeint, aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 4 Wochen, ſpaͤteſteus aber bis zum 1. Mai zu melden, wäh⸗ 
rend im entgegengeſetzten Fall dem Antrag der Frau Wittwe Delrich durch Aus⸗ 
zahlung des oben bemerkten Geldwerthes. genügt werden wird. a 

: Danzig, den 21. Maͤrz 1832. 

5 Die Directoren der Sparcaſſe. 
v. Weidhmann. Wir Dodenhoff. 

1000 Aua und 300 Rast folfen, beide Poſten ungetheilt, fofort auf ganz 
ſichere ſtaͤdtſche, oder laͤndliche Grundſtuͤcke zur erften Hypothek, oder auf Wech⸗ 
ſel, beliebige Zeit und gegen Verpfaͤndung von Prandbriefen, Staatsſchuld ſcheinen, 
ſichern hypothekariſch eingetragenen Capitalien ꝛc. begeben werden, durch das Com⸗ 
miſſions⸗Bureau große Kraͤmergaſſe N 613. 


. Seeger 


4 Sonntag, den 8. April findet die erſte muſikaliſche⸗Unter⸗ 
haltung in Hochwaſſer hast, wozu Ein hochverehrtes mutig 


‘ kum ergebenft einladet. Ponge. 
PFF O 
In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe 12° 938., nahe dein Thore, find’ täglich 
Waffeln, Sand-, Nader:, Kreuz- und Fingerkuchen, auch gebackne Mandeln und 
Schneeballe zu haben. Daſelbſt ſind auch zwei Stuben vis à vis an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen, auch wenn es verlangt wird mit Beköͤſtigung. 


Das Holzfeld vor den Haͤuſern erſten Steindanm N 371. u. 72. nebſt 
Holihof iſt von Oſtern c. zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein großes Buͤcher⸗Re⸗ 
poſirotiu n billig zu verkaufen. i 

Ein Anfangs Pongenpfuhl rechts belegenes gutes Wohngebäude, mit ſechs 
heizbaren Stuben und allen Bequemlichkeiten e ſteht lioch zu Vermieihen, 
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auch unter ſehr guͤnſtigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht daruͤber Buttermarkt e 2090. Das Haus ift gleich zu beziehen. 5 
Ein nicht weit von der Boͤrſe belegenes im baulichen Zuſtande ſich befinden⸗ 
des Wohnhaus mit Seiten⸗ und Hinterhaus, in welchem ſchöne decormte Stuben, 
Wagen. u. Pferdeſtall, Waſſer auf dem Hofe, alles im beſten Zuſtande, iſt zu ver⸗ 
kaufen, und nöthigenfalls bald zu uͤbernehmen. Die näheren Bedingungen hierüber 
find mit dem Commiſſtonair Kalowvei Hundegaſſe WM 242. zu verabreden, der 
auch Nachweiſungen uͤber mehrere zu verkaufende Grundjiüde und über zu befias 
tigende Capitalien auf ganz ſichere Hypotheken geben kann: ae X 
Erddeermarkt M 1345. in der Leinwand⸗Handlung des Herrn Gerich 
eine Treppe hoch, werden Strohhüthe nach den neueſten Fagons, aufs billigſte 
umgenäht, gewaſchen, gebleicht und gepreßt. e 2 


Ich bin Willens, das mir zugehörige Grundſtuͤck zu Krampitz „der Krams⸗ 
Krug“ genannt, welches aus einem Wohnhauſe mit der Echanf und. Hackwerks⸗ 
gerechtigkeit, nebſt Wirihſchafts⸗Gebaͤuden und 21 Morgen Wieſenland beſteht, und 

das durch den Tod des bisherigen Paͤchters pacılos geworden iſt, ohne alles 
todte und lebendige Inventarium, vom I. May 1832 ab, auf ein Jahr zu ver⸗ 
pachten und habe zur Licitation dieſer Verpachtung einen Termin auf 
Ni den 9. April c. Vormittags um 10 Uhr a 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu ich Pachtluflige mit dem Bemerken hiedurch 
einlade, daß die feſtzuſtellende Pacht⸗Penſion zur Hälfte Dominik und zur Hälfte 
Weihnachten bezahlt werden muß, und daß mit dem Meiſtbietenden dee Pachtcon⸗ 
tract ſofort abgeſchloſſen werden: fol. f 5 J. B. Sönde. 
a Güter Verkauf. £ N 
Dias in einer guten Gegend im Oberlande 1 Meile von Preuß. Holland u. 
4 Meilen von Elbing belegene Erbpachts⸗Gut Belenhoff, von circa 500 Scheffel 
Winter⸗Ausſaat groͤßten:heils Weitzen Boden, nebſt den vorzuͤglichſten Wieſen wo⸗ 
rauf jährlich ein Kanon von 1120 A haftet der aber abgeldſt werden kann, nebſt 
einem eigenthuͤmlich dazu gehörigen gut beſtandenen Wald von 15 Hufen Preuß., 
will der Beſitzer eingetretener Verhaͤltniſſe wegen verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen ſich 
in portofreien Briefen melden, wobei bemerkt wird, daß gedachtes Gut mit com⸗ 
plettem Inventarium, beſtellten Feldern, und einer Scäferei von 1000 feinen Schaa⸗ 
fen, ſogleich beim Abſchluß des Verkaufs übergeben werden kann. ; 
Ein in der Brodbänkengaſſe nahe am Waſſer belegenes ſehr logeables und 
durchweg dekorirtes Grundſtück, welches ſich im vollkommenen guten baulichen 
Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht über die 
Verkauf⸗ Bedingungen ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe Ne 659. „„ . 5 
In dem ehemaligen Woelk e ſchen Hofe zu Weißhoff ſtehen zwei fette und 
ſchwere Ochſen zum Verkauf. 77% x = 


ei | 


I 


. ES ter ie. 5 
ö Kauflooſe zuk Aten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung heute, den 7. April 
k. anfängt, find in meinem Comtoic, Heil. Geiſtgaſſe Nro. 994. zu haben. 
5 5 f Reinhardt. 5 
Kauflooſe zur Aten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung heute den 7. April 
c. anfängt, find in meinem Comtoir, Langgaſſe M530. zu haben. Rogoll.. 
8 - 8 — = = 5 4 E 
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Montag den 9. April d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Haufe Lang⸗ 
gaſſe W401. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 

der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 5 r 
N 1 Wiener Fluͤgel⸗Fortepiano, 1 Klavier⸗Royal, 1 Klovezin und Floͤtenuhr mit 
6 Walzen, 1 Tiſchuhr, 5 ſilberne Eß⸗, 4 dito Theeloͤffel, 1 birken polirtes Secre⸗ 
air, 1 linden, 1 eſchen, 1 geſtrichen Linnenſpind, 1 vierthüriges Garderobenſpind, 
1 Kleiderſpind, 1 Kornſpind, 5 Schenk⸗, 2 Kuͤchenſpinde, 1 Schlafſpind, 1 Schlaf⸗ 
bank, 1 birken polirt Sophatiſch, 1 Tiſch mit Steinblatt, 1 mahagoni Spielnſch, 2 
mah. Tiſche, 1 birken polirter, 1 geſtr. Waſchtiſch, div. geſtr. Klappe Spiel⸗ Spie⸗ 
gel⸗ und Anſetztiſche, 1 Sopha mit Haartuch nebſt 12 Stühle, 47 Dutzend Stühle, 
1 Lehnſtuhl, 1 gepokſterte Fußbank, 2 Kommoden, 4 Pfeiler (piegel, 2 Wandſpiegel, 
4 Tolletſpiegel, 1 Glaskrone, porcellaine und fayencene Taſſen, Kannen, Terrinen, 
Schüſſeln, flache und tiefe Teller, 1 Tiſchaufſatz, einige Weinglaͤſer und Karaffinen, 
A engl. zinnerne Glocken, 1 dito Milchtopf, 2 dito Menagen, 1 kupf. Topf, 1 dito 


Theekeſſel, 1 metallne Hausglocke, 1 dito Plätteiſen, 1 meſſ. Blaker, 1 dito Hand⸗ 


laterne, 1 dito Theemaſchine, 1 dito Keſſel, 1 engl., 1 ſtehender Bratenwender mit 
AZubehoͤr, 2 Schmoorgrapen mit Deckel, 1 eiſ. Grapen, I Saluppe mit Marderbe⸗ 
ſatz, 1 halbſeidner Rock, 1 ſchwarz Levantin⸗Kleid, 1 blau Atlaskleid, 1 weißer 
Schlafrock, 1 engl. kattunes Kleid, 2 Puar Nanquin⸗Hoſen, einige Tiſchtuͤcher, 
Servietten, Handtücher, Bettlaken, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge und Fenſtergardinen, 
imgleichen 5 : 

i eiſerner Geldkaſten, 2 ſchoͤne Vorhaͤngeſchloͤſer zum Geldkaſten, 1 Pult mit 
2 Spinde, 2 Pulte mit Zäͤhltifch, 2 dito mit Unterfag, 2 Comtoirſtuͤhle, 170 Pros 
beuſchüſſeln, 1 Korngewicht, 22 Buch Loͤſchpapier, einige Delgemälde und Schilde⸗ 
reien, 1 Bibel mit Kupfer in 3 Baͤnden, die Chronik des roͤmiſchen Reiches, und 
die Danziger Willkuͤhr; 1 Parthie Flieſen und Ziegel, 1 Schaukelpferd, 1 Kinder⸗ 
wagen, 1 Badewanne, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, hoͤlzern und ieden 
Haus- und Kücengeräthe und andere nützliche Sachen mehrt. 

In der Montag, den 9. April d. J. in der Langgaſſe W 401. angefegten 
Mobilien: Auction, kommen noch folgende Gegenſtände zum Verkauf vor, als: 
12 mahagoni Rohrſtühle, 1 Fuß⸗Teppich 11 Ellen lang und 8 Ellen breit, 
3 engliſche Heng Lampen mit Bronce, 1 ellern Schreibe⸗Secretaie wit Spiegelthuͤ⸗ 
ren, 1 mah. Kommode, 1 blau watzirter Tuchmantel, 1 feiner ſchwarz tuchener 
Klapprock mit Seide wanirt, 1 Paar ſchwarz tuchene Hoſen. 

a a Beilage. 


"Beilage zum Danziger Intelligenz-Bfatt. 
No. 84. Sonnabend, den 7, April 132. 


5 


Deionnerſtag, den 12. April d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Scheibenrittergaſſe sub. Serbis⸗No. 1254. Öffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 
dietenden, gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant, zugeſchlagen 
werden: „„ BR VVV REN 
1 acht Tage gehende Stubenuhr, 1 Pianoforte, 1 eſchnes, 1 nußbaumnes 
Komtoir, 2 dito Kommoden, 1 zweithüͤriges Kleider⸗, 1 ficht. Linnenſpind, 12 Stuͤhle 
mit ſchwarzen Einlegekiſſen, 1 Lehnſtuhl, mehrere Klapp⸗, Schenk, und Anſetztiſche, 
9 div. Baͤnke, 2 Bertgeftelle, div. Betten, Pfuhle und Kiffen, Bett⸗ und Kiſſenbe⸗ 
auge, Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Gardinen u. Frauen und Kinderhemden, 
verſchiedene Kinderkleider, 1 neuer tuchner. Manns Ueberrock, 1 boyner Mantel, 
1 Mardermuͤtze, 8 Weſten, 1 roth bombaſine Jacke, 4 div. ſeidne und kattune 
Kleide, 4 div. Unter: und Pohlrdͤcke, verſchiedene Wein⸗, Bier⸗ und Brandwein⸗ 
gläfer, Klunkerflaſchen, fay. Schuͤſſeln, Teller und Taſſen, 1 kupf. Wanne, 3 dito 
Trichter, 3 dito Fuͤllkannen, 1 dito Waſchkeſſel, 1 dito Schmoorgrapen, 1 dito 
Theekeſſel, 1 dito Heber, 1 metallener Moͤrſer, 1 großer eiſerner dito, 1 großer 
meſſ. Keſſel, dergl. Leuchter, Theeſiebe und Dofen, 2 tombachne Kaffeekannen, 2 
zin. Schenkfaßer, mehrere dergl. Schüffeln, Teller, Maaße, Bierkannen, Becher, 
Theetoͤpfe und Kliſtirſpruͤtzen, 1 dito Nachtgeſchirr, blecherne Stof⸗ und Fuͤllkannen, 
1 Oelkaſten nebſt Maaße, 1 Mehl: mehrere div. Trichter, ferner i a 95 
1 Tombank nebſt Zubehoͤr, 12 Lager und andere Ohms, 36 kleinere Faſta⸗ 
gen, 12 halbe Anker, 3 Schock Peitſchen, 9 Lüſchken, 20 Mulden, fo wie auch 
ſonſt noch mancherlei blechern, hölzerne und irdene Haus⸗, Kuͤchen⸗ und zur Schank⸗ 
wirthſchaft dienliche Sachen mehr. 7 e Br 


Montag, den 16. April d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Houſe in der Zapfengaſſe A 1647. öffentlich verauetionirt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

J fluͤgelform., 1 tafelfoͤrm. Pianoforte, I engl. 8 Tage gehende Stubenuhr, 
2 Wanduhren, I ſilb. Taſchenuhr, 1 Spiegel im mahagoni, 1 dito im vergoldeten 
Rahm, 1 Toilettſpiegel im mah. Geſtell, 1 dito im birnbaumnen Geſtell, 1 linden 
Schreibe⸗Comptoir, 1 mah. Eckſpind, 1 Sopha mit Springfedern, 28 Stuͤhle, 1 


mah. Klapp⸗, 2 dito Spiel⸗, 1 dito Waſchtiſch, 1 nußb., 5 fihtene Tiſche, 1 eſchen 


Kleider-, 1 nußb. Linnen⸗, 1 Schenkſpind, 2 mah. Schreibekaſten, 3 Bettgeſtelle 

mit Gardinen, mehrere Betten, Pfuͤhle und Kiſſen, 1 Matratze, 3 wollne Decken, 
1 porzell. Theeſervice und einige fay. div. Theebreiter, 1 meſſ., 1 blecherne Kaffee⸗ 
1 meſſ. Theemaſchine, 2 kupf. Spucknaͤpfe, 3 lakirte Brodkoͤrbe, 1 Befſtaͤks⸗Ma⸗ 


ſchine, 1 Puddingstopf, 1 Gießkanne, div. Tiſchtücher, Servietten, Handtuͤcher, Ober⸗ 
hemden, Halbhemden, Halstücher, Frauen⸗ und Mannshemden, dergl. Strümpfe, 
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Bettlaken, Bett⸗ und Kiſenbezüge, Fenſtergardinen, lian, bunte und wehe ecru, 
kuͤcher , ferner N 
1 Perſpectiv, 1 Octant, 1 Waſſertropfſtein nebſt Kaſten, I Sckleifſtein, dio: 
Kupferſtiche und Seecharten, 1 Kriegsſchiff von Elfenbein, 1 meſſ. Haͤnge⸗Compaß, 
1 glaͤſerne, E kupf. Haͤnge⸗Lampe, E Paar kupf. W und Gewichte, 1 me⸗ 
tallne Brennmaſchine, 1 Plaͤtt⸗, 1 Preßeiſen, 1 Flinte, 1 Waffeleiſen, 1 Trittleiter,, 
1 engl. Angelſtock, 1 große danziger Flagge, einige Zimmetmanns⸗Geräͤthſchaft, fo‘ 
wie verſchiednes eiſern, blechern, höfzern, glaͤſe en und irden⸗ Haus, Tiſch⸗ und Kuͤ⸗ 
chengeraͤthe und andere nützliche Sachen mehr. 


> Dienſtag, den 17. April 1832, Voemittag um 10 uhr, fol auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts der Nachlaß der zu: 
Prauſter Pfarrdorff verſtorbenen Schoͤnnagelſchen Eheleute, in dem daſelbſt das 
erſte uber der alten Radaune durch Prauſt kommend neben der Roſtauer Bruͤcke 
gelegenen Wohnhaus, durch öffentlichen: Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden, beſtehend in: 
Pferde, Kühe, Wagen, Schleifen, kaͤmmtl. Ackergeraͤthe, Pferdegeſchirr, Linz: 
nenzeug und Betten, Meubeln, Haus: Küchen: und Stallgeräthe u. ſ. w. Auch 
iſt hier erlaubt lebendiges Inventarium daſelbſt einzubringen. . . 
— — ——kñ — —— — 
Ver mi et hun g en. 5 
Schmiedegaſſe M 288. ſind zu Oberg rechter Zeit einige Zimee an ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen. 
i Kohlenmarkt 2 3. iſt eine Wohnung von 2 neben einander liegenden Stu 
ben nebſt einer Kammer an einzelne Herren halbjährlich oder auch monatlich zw 
vermiethen, und Oſtern rechter Ziehezeit zu: beziehen. Das Nähere wegen der Mies 
the am altſtaͤdtſchen Graben M 436. 


An der Radaune M 1694. iſt eine Sbleohreng mit 2 Stuben, Schlaf⸗ 

kammer u. Boden zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe M 959. 

N In dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe M 657. find in zweiter Etage zwei zu⸗ 
n einde freundliche Stuben an einen einzelnen Herren, der eigenes Mobi⸗ 
liar beſitzt, zu dermiethen u. Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres” dafeldft.- 
f 90 Große fennshergaße N. 682. 5 eine Stube an einzelne a zu ver⸗ 
miet en! 

Perershagen Ne 168, find 2 Stuben mit oder ohne Mobilts⸗ , gemem⸗ 


ſchaftliche Kuͤche oder Aufwartung, Eintritt im Garten, Monatsweiſe oder halb⸗ 
Jjaͤhrig zu vermiethen. Zu erfragen Bartholomai: Kirchengaſſe. e 1017. 


Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke e 956. iſt der Saal und Ge 
dene nebſt Kammer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermieihen. 


Frauengaſſe N 900. iu vom 1. Dei c. ab mehrere S an einzelne 
deen zu dermiethen | 


2 


Schuͤſſeldamm W 944. find, 2 Stuben, 1 Treppe hoch, nebſt Küche ud 
Boden zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Bee ern i 

 Sandgrube Ne 432. find zwei Stuben nebſt Einteitt in dem Garten an 
einzelne Perſonen zu vermiethen. en ES ® 
Das Haus Poggenpfuhl AZ 180. vom Fiſcherthor kommend, rechter Hand 
das zweite mit 6 heizbaren Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden und kleiner Hof⸗ 
raum iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere im Ge⸗ 
würz⸗Laden am Kuhthor zu erfragen. . f 2 


Heil. Geiſtgaſe NE 778. iſt ein Zimmer nach vorne zu vermiethen. 

In dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt W 122. find. drei neu deco⸗ 
rirte Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller, Hofplatz und einer Stube nebſt Kuͤche und 
Keller im Hintergebäude zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Näs 
here Nachricht Kumſtgaſſe AZ 1074. i En - ; 

In Glettkau 45 viertel Meile von Oliba an der See find für die Badezeit 
mehrere Wohnungen, auch einzelne Stuben zu vermiethen. Naͤheres bei dem 
Muͤhlenbeſitzer Drinkgern daſelbſt. 5 . = 

An der Nadaune ME 1690. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in drei 
Stuben, Kühe, Keller und Hofplatz, ſofort zu vermiethen, und gleich nach 
Oſtern zu beziehen. ER EN Se 

Zwei gegen einander gelegene Zimmer nebſt Küche, Kammer und Holzgelaß, 
ſind en und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke M 758. Oſtern rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. RE : nd 
Pfefferſtadt W 116. ſind 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Perſonen 
vom Eivil.Stand zu vermiethen. ZN RE = x 

Hundegaſſe 2 245. 1 Treppe hoch find 4 Zimmer nebſt Küche, Speiſe-⸗ 
kammer, Boden, Keller und andere Bequemlichkeiten, auch iſt daſelbſt Raum auf 
2 Pferden zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 8 

Langgarten iſt eine ſehr freundliche Stube nach vorne, mit auch ohne 
Meubeln zu vermierhen. Das Nähere Langgarten e 205. 3 5 

Heil. Geiſtgaſſe M 924. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne nebſt Schlaf⸗ 
fabinet an Herren vom Militair oder Civil⸗Perſonen ſogleich zu vermiethen. 


Das Wohnhaus Brabank N 1786. nebſt großem Obſt⸗ und Blumen⸗ 
Bärten iſt zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 5 

{ Laugenmarkt AZ 492. der Boͤrſe gegenüber iſt ein ſehr angenehmes Logis 
der erſten Etage, beſtehend aus einem ſchoͤnen Vorder⸗Saal, Hinterſtube nebſt 
Seitens Kabiner, Küche, Keller, Boden und ſonſtige Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. 
1 bermiethen, und erfährt die Bedingungen hierüber Roͤpergaſſe W 468. 
Kleine Hoſennähergaſſe N 866. find 2 Stuben mit der Ausſicht nach der 

angegbruͤcke an Herren vom Militair oder Civil mit Meubeln zu vermiethen. 

5 a 2 8 
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5 Sondgrube N 406. find 4 Zimmer, getheilt oder iufomsien,: ei 
mit eigener Küche und eigener Thür, nebſt Eintritt in einen der Geſundheit fe 8 
zutraglichen Garten, für eine 25 anſtändige Sn oder anne peefonen au 
vermiethen. 
In dem Haufe‘ des Guts 3 Schweinsköpfeg ſind mehftre Sine zu ver⸗ 
miethen, und zugleich del Eintritt in den Garten e 1915 ee aus 
fährt man? eben daſelbſt. 8 : 


= . Sachen. ‚u N in. Dante nn 
33 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 


. Poggenpfuhl im Jager M 354. iſt guter ſaurer Kömmmtkekumſt und alter 
Schmandkaͤſe billig zu haben. 
Haͤkergaſſe IE 1498. find ſchwediſche Stiefen und ein Ofen ju verkaufen 

Punſch⸗Eſſenz vom feinſten Jamaika⸗ ⸗Rumm a 19 Ear.,. von Atac 3 25 
Sgr., Jamaica⸗Rumm 4 1274 Sgr., Arae de Bakavia a 15 Sgr., Arac double 
4 25 Sar. die Bouteille, fo” wie vorzüglich ſchoͤne e ER Kaͤſe a 20 

en: erhäft man Langgaſſerthor NE 45. 5 

; Ganz trocknes und 1 zweifüͤßiges Gbekerhelg wird im pockenhaus⸗ 
ſchen Raum der volle Klafter a 5 M, der halbe Klafter 4 27% One verkauft. ; 
3 2 Sandgeube M 319. ſteht wegen Veraͤnderung ein h ungebrauchter 5⸗ 
i jäneiger Schimmel. Wallach und eine breitſßurige noch ſtarke Beitſchke zum Berfauf. 

Friſche Auſtern pr. 100 2 Al. find, zu hoben bei Jacob ſen. im b 
ſchen . i 


Aecht Europ, Türkiſcher Rauchtaback, 


Helcher zwar nicht fo gelb als Marhland m iſt, aber e leichter, nd einen 


feinen Kanaſter ähnlichen Geruch hat, berkaufen wir im 1, A, 87 und g u a, 


12 Sg. pr. b, fo wie Baſtard⸗ Havanna⸗ Cigarren mit Seide &1 ER 1110 f. 

Havanna⸗Cigarren a 1 A 20 Sgr. pr. 100 Stuͤck und viele er Gattungen 

9 85 und e zu e ae C. H. Preuß & Eo., 
Holzmarkt N 1339. 


Mitt großen neuen battle Matten Fuer, hell. Vollheringen in f 

; Her 

ͤchten bordeauger Sardellen, ital, Kaſtanien, geſchaͤlten ganzen Birnen, Aepfeln, 
getrockneten Kib ſeben, grauem Mohn, gelbem Senfſaamen, meſſinaer Citronen, für 
ßen Aepfelſinen, Pomineranzen, trockner Suceade, Außen und bittern Mandeln, 
5 weißen Wachs lichten, aͤchten engl. Spermaceti⸗Lichten, Feigen, ital. Macaroni, ſriſchen 
Pormaſan, „gruͤnen Kraͤuter⸗ Lumburger⸗, weißen Schwenſer⸗ und Edammer Schmand⸗ 

i Käsen empfiehlt ſich Jantzen, Gerbergaſſe. 


In der Kettethagſchegaſſe Ne 111. iſt eine neu geſtrichene eichne Mangel 
mit einem Rad zum Drehen nebſt Tiſch zu verkaufen. N 8 =. B 5 3 


ir 
7 


Silberne Medaillen oder Denkmuͤnen 


zu Conſſrmations⸗ und Patheng eſchenken, Geburtstagen „ Berlobungen „Vermaͤh⸗ 
kungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
E!; F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe NE 755. 


* 


5 Petec, Habſan⸗ Kugel, und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen vers 
kauft Jopengaſſe M 737. bei! Val. Gottl. Meper. 5 5 
Eeugliſches Fenſterglas in Koͤrben und geſchuttene Rauten von 1017 bis 
20 Zoll Höhe und 734 bis 15 Zoll Breite werden billig verkauft Jopengaſſe WM 737. 
bei eee een eee ga Ve güte e Val. Sottl. Meyer. ed 
Finniſchen Pech, wie auch verſchiedene Arten Seegeltuch iſt zu haben 
Schultz, Kielgraben ME 16. Auch zeigt derſelbe eine kleine Parthie fichtenes Rund⸗ 
holz billig an. 155 e : 55 i 


Lein⸗ und Rappkuchen mo Silig zu haben Hundegafe M 20. 


l Eine Auswahl der modernſten Hauben, Seiden und Matten-Huͤte, letztere 
in- allen Farben a 1715 Sgr. und die neue Sorte a 1 H 7), Sgr. fo wie auch 
Nett, Nett⸗Tull, Florbänder und alle im Putzfach eingreifende Artickel, empfiehlt zu 
billigen Preiſen IR: J. Reimann, Breitgaoſſe⸗ und erſten Damm⸗Ecke No. 1107. 


Formen, ſo wie ital, Huͤte in allen Feinen erhielt ich ſo eben, außerdem werden 


bei mir alle Sorten Strohhuͤte gewaſchen, und zugleich geſchmackvoll garnirt⸗ 
25 JJ RB N en W. J. Neumark. 
Mit ſehr billigen acht blauſchwarzen und coufeurter Seidenzeugen in den 
neueſten Stoffen empfiehlt ſich ! Fiſchel, Langgaſſe M 410. 


5) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Dienſtag, den 24. April 1332. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 


hofe oͤffentlich verſteinert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: ’ 
Das Grundſtuck in der Melzergaſſe am Fiſcherthor * 10, des Hypotheken⸗ 
Buchs, welches in 1 maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen, 1 Seitengebaͤude 

in Fachwerk, 1 Hofraume mit 1 Pumpenbrunnen, und in 1 Gartenplatze des 
ſteht, und unter dem Namen: die, Reſſource am Fiſcherthor, bekannt 
iſt. Auf demſelben haftet ein alljaͤhrlich zu. Oſtern zu entrichtender Grund⸗ 
zins von 9 Rthl. 6 Sgr. 104 Pf. für die hieſige Stadtkaͤmmere. 
Gleich nach dem Zuſchlage, der zur Stelle mit bindender Kraft, ohne Ruͤckſicht 
auf Nachgebote erfolgt, ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts bewirkt und gleich⸗ 
zeitig das Kaufgeld baar eingezahlt werden, von welchem jedoch einem annehmbaren 


bei 


f 


3 
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Käufer, weun es gewünſcht wird, 3000 Athl. zu 5 pro Cent Zinfen, gegen erſte 
Hypothek und unter Mitverpfaͤndung einer hinreichenden Feuer⸗ Verſicherung, bei 
promter Zinſenzahlung auf 5 Jahre belaſſen werden koͤnnen. Das Grundſtück ſoll 
Michgelis 1832 rechter Ziehzeit geräumt werden, bis wohin Verkaͤufer alle Lasten 
und Abgaben tragen. Die Koſten des Kaufkontrakts und der Licitation, ſo wie 
die Inſertions⸗Gebuͤhren übernimmt Käufer. — Kaufluſtige haben die erforderliche 
Sicherheit vor dem Termin nachzuweiſen, inſofern ihre Zahlungsfähigkeit dem Auc⸗ 
tionator nicht ſchon bekannt At. Die Hypotheken⸗Papiere koͤnnen taglich im Auc⸗ 
ions⸗Bureau, Ketterhagſchegaſſe No. 105 a. eingeſehen werden. 2 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
2 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 
Mit Vorwiſſen und Genehmigung des Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Hofmeiſter 
als Curator uͤber den Nachlaß des zu Schellingsfelde verſtorbenen Arbeitsmannes 
Johann Juſzkowski foll die zum dieſem Nachlaß gehörige Kathe, Schellings⸗ 
felde in der Bergſtraſſe AZ 20. des Nonhuͤbelſchen Plans mit dem zu erbpachklt⸗ 
chen Rechten von ung verliehenen, zum Garten eingerichteten ‚Plage, mit der Bau⸗ 
ſtelle. 2014 [ORuthen Culm enthaltend, 85 n 5 
= Sonnabend den 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr 5 5 
m Schulzenamte zu Schellingsfelde an den Meiſtbietenden verkauft, und unter 
Daorbehalt der Genehmigung zugeſchlagen werden. Die Bedingungen ſollen im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht werden, das Grundſtuͤck iſt taglich zu beſehen. 
8 Danzig, den 6. April 1832. 2 5 Sr : 
ER Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
2 Kichter. Köhn. ee Saro Dante 
Richter. Köhn. Saro. Dauter. X 
werd Das dem Mitnachbaren Johann Ehregott Klein zugehörige, in det 
Grutwverderſchen Dorfſchaft Letzkau Servis M 18. des Hypotheken- Buchs gelegen: 
beſtelhrundſtück, welches in einem Kruge mit einem Garten und zwel Hufen Landes 
1660 S 26 Sgr. 8 J gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine af 
> den 28. Februar 1822 : - 
Tape 
8. May — = 
on welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Zolzmann 
an Ort und Stelle zu Letzkau angeſetzt. i R 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
s hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die 
lebergabe und Adjudication zu erwarten. EN. - 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca. 
pital der 1700 n gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß. 5 . 


> — 855 — 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Herrn Holzmann einzuſehen. N 5 5 
Danzig, den 13. December 18314. 8 . N 
HP Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. RX 
SEK tr RER tom 
Nachdem über die Kaufgelder des Jacob Woͤlckeſchen Grundſtuͤcks zu 
Weißhoff, e 1 des Hypothekenbuchs, ein Licuidations⸗ und Prioritaͤts⸗Verfah⸗ 
gen eröffnet worden iſt, weil der Oekonom Johann Erdmann für ſich und als 
Vormund ſeiner minorennen Geſchwiſter den Vorſteher der Hospitaͤler zum Heil. 
Geiſt und St. Eliſabeth, die von demſelben für die zu fordern habenden Pacht⸗ 
kins⸗Ruͤckſtäͤnde verlangte Priorität vor den eingetragenen Glaͤubigern nicht bewilli⸗ 
gen will, und die Kaufgeldermaße zur Befriedigung ſaͤmmtlicher ſich gemeldeten 
Gläubiger nicht ausreicht, ſo haben wir zur Liquidation und Verification ſaͤmmt⸗ 
licher Anſpruͤche an dieſe Kaufgelder einen Termin auf i 
den 24. May co. Vormittags 9 Uhr ö 
in der Behausung des Juſtitiarii Langgaſſe . 399, angeſetzt, wozu alle etwa⸗ 
nigen unbekannten Glaͤubiger, welche an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen 
Kaufgelder irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, mit der Aufgabe, in dem 
anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen zuperlaͤßigen Mandatar, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Zacharias und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder gehörig anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, fo wie unter der Verwarnung hiedurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grund⸗ 
ftü oder deſſen Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen die Käufer. deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kauf⸗ 
gelder werden vertheilt werden, auferlegt werden ſoll. d 
Danzig, den 23. Januar 1832. 3 5 . 8 
Das Gericht der Zospitaͤler zum Zeil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Fe ner Ver f ob er u n g. 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundftäce, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co: 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe AZ 1991. 5 5 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Prämien gerechte Anz 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnetegentur Haupt⸗A zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
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Aromen Schiffe zu Danzig den 5. Ari 1832. 


„F. Burmeiſter d. Stralſund, k. v. Stralſund m. Ball. Brig, Albert Friedrich, 1 „Ordre. 

Son; Saͤgert v. Greifswalde, k. v. Greifswalde — Galeas, Blücher, 97 N. — 

Su anal naar v. Rauterveen, — Groningen m. Pfannen. Anna Rebecca, 25 C. i — 
C, Schultz o. Etralfund - — Stralſund m. Ball. Galeas, Concordia, 122 . o 


iet Bunje b. Elsfleth, k. v. Bremen m. Stuckg. Smack, Frau Mettu, 34 N, 
J. Maſon v. London, k. 0 Sunderland m. Kohlen. Brig, Oliver Blenſch, 180 T. ne Gibſonc et C. 
Gerd. Heyen v. Neuefehn, k. v. beer m. Pfannen. Smack, Vr. Antina, 35 N. Hr. Sörmanns. : 
Das LE zu b. Elsfleth, k. v. sn m. Ball. Kuff, cr: 35 6. Or. Henning, . 
CC 
‚30%. Sinett nach Wen, m. Ball. N 5 a Wind Meder. 


Gereldematk ju Danzig, vom 3. bis ind. 5, April 1552. i 


1. Aus dem a Weſſerz Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 1033 Laſten Ade 
uberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon, 343 Kalten 


geſpeichert. 
Vom 2. bis incl. 3.- April find Thorn paſſirt und 109 05 Sefimmt: 
’ ‚242; Last Weizen. 
A e a Roggen 0 45 8 
2 Weitzen. zum Ver- zum bee Safe, Eibfen. 
>> i brauch. | Zranfit. ‚| > Es 1 
— — 
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